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JO-Magazin

Schitourewuche

vom 29. Merz bis 5.Apriu 1981

Leiter: Aellen P., Kobler K.

15 Teilnämer

Am 4.41 (Summerzyt!) isch dr Zug abgfahre.
Me cha niemerem zuemuete, dass er d'Uhr
und dr Wecker cha umsteue. So isch dr
Marco samt de 17 Barryvox e Schtund später
am Bahnhof gschtande... är isch du trotzdäm
mit em Kari i d'Hütte ufecho.
Am Mändig symer schins uf em Piz Calderas
gsy - uf jede Fau hei mer wäge Näbu u

Schneetrybe nid viu gseh. Dr nächscht Tag
isch reserviert gsy füre Piz Madratz. Am Mid-
wuch hei mer du gnue übercho vo däm Krise-
wätter u sy wieder uf e Julier zrügg. Dort het

üs dr Wätterfrösch vo Züri vom Heigah
abghaute, u mir sy mit Coopchüelwäge uf
Tiefecastel abegfahre u vo dort wyter mit em
Zug uf Bergün. Vom Abeschribe mer nüt...
Am nächschte Tag hei mer nach em ene
längen Ufstieg d'Rueh i dr Keschhütte chönne
gniesse. Nach ere chaute Nacht symer
gmüetlech uf e Piz Kesch u hei de nachär no
schnäu dr Piz Dane (P.3062) gföhnet. Am
Samschtig hei mer's wöue wüsse: nach em
Piz Grialetsch, wo mer «Bütsch al Piz»

gnosse hei, hei mer no nid gnue gha u sy
zersch no uf e Piz Sarsura Pitschen gjogglet,
bevor mer ändgültig i d'Hütte sy. Dr Sunntig
het üs wieder schlächts Wätter bracht, u mir
sy bi dickem Näbu u Räge dür ds Dischmatau
gfahre, wo Pesche II no es Moorbad het gno
(gno wordel).
Mit em Kari u Pesche I gö mer wiedereinisch!

Die mit u ohni Bart

Berichte

r ^

Weil wir ganz
in Ihrer
Nähe sind

können wir Ihnen
auch sofort helfen.
Sprechen Sie deshalb mit
uns über alle
Versicherungsfragen.

Tourenwoche Albulatal

vom 28. Dezember 1980-3. Januar 1981

Leiter: Walter Bähler
Führer: Ulrich Mosimann, Michel Erard
21 Teilnehmer

Generalagentur Bern

Bubenbergplatz 8, -jp 224811

Schweizerische Mobiliar
Versicherungsgesellschaft

.macht Menschen sicher

Bericht für die Gruppe «Michel Erard»
Unser erstes Ziel war das Bühlenhorn mit
Ausgangspunkt im Dörfchen Monstein.
Nach kurzem Abstieg zum Bachbett stiegen
wir auf dem alten Weg zur Siedlung Inneralpen

und weiter, den Gipfel stets vor Augen
haltend. 200 m unterhalb des Ziels mussten
wir das Unternehmen jedoch abbrechen, da
der Steilhang bei diesen Schneeverhältnissen

sehr schwer zu begehen war. Leider blieb
das schöne Abfahrtserlebnis aus; der
Schnee war ziemlich schwer und bei einigen
die Muskeln noch nicht besonders trainiert,
was das Erlebnis jedoch keineswegs trübte.
Am zweiten Tag wollten wir es mit dem Piz

Saiteras versuchen. Von Preda stiegen wir
durch eine sehr abwechslungsreiche
Gegend auf den Gipfel. Die letzten 50 Höhenmeter

erklommen wir zu Fuss, und mit Hilfe
von improvisierten Hilfsmitteln langten
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